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Liebe Bad Grönenbacherinnen, 
liebe Bad Grönenbacher, 
 

manchmal mag es so scheinen, als sei die Welt aus den Fugen und es gäbe nur noch schlechte Nachrichten. Aber 
vielleicht liegt das auch daran, dass gerade in Zeiten wie diesen noch weniger als sonst über das viele Gute berichtet 
wird, dass Tag für Tag in der Welt und auch bei uns geleistet wird. So denke ich an die vielen ehrenamtlich Tätigen, 
die in Vereinen, Kirchen und Gruppierungen, in Rettungsdiensten und Feuerwehren, in der Kinder-, Jugend- und Seni-
orenarbeit usw. arbeiten. Jeder Einzelne von diesen wäre eine gute Meldung wert. Deshalb: Schauen wir doch auf das 
Gute, dass um uns herum passiert und bleiben wir, trotz allem, optimistisch für die Zukunft! 
 

So danke ich allen, die sich wo und wie auch immer für unsere Gemeinschaft einsetzen. Ich wünsche allen Bad  
Grönenbacherinnen und Bad Grönenbachern ein frohes, friedvolles und gesegnetes Weihnachtsfest und Glück und 
Gesundheit für das Jahr 2025! 
 
 
 
Bernhard Kerler 
Erster Bürgermeister 
 
PS: Meinen diesjährigen Weihnachtsbrief habe ich an den in der Advents- und Weihnachtszeit allgegenwärtigen Weih-
nachtsmann gerichtet. 
 
 

 

An den Weihnachtsmann 
Hütte 1 
00000 Nordpol 
 
 

Liaber Weihnachtsma, 
dass i Dir schreib, vielleicht mag ma 
fascht komisch des empfenda. 
Denn en dr Gschicht vo Bethlehem 
ka ma Di gwiß it fenda. 
 

Ond doch scheinsch Du em Christkendle 
da Rang fascht abzomlaufa. 
Ma ka di ja aus Schokolad 
scha seit September kaufa. 
 

Denn au statt Bischof Nikolaus 
stasch Du en de Regale 
ond landesch en de Eikaufskörb 
viele Milliona male. 
 

Em roata Mantel, pelzbesetzt, 
dau hat dei Auftritt Klasse. 
Ond dank Deim dicka Bauch dau gibt’s 
au viel mehr siaßa Masse. 
 

Mit der Erscheinung ja dau ka 
s’Chrischtkendle it mithalta. 
Em Kripple mit ra Wendel a, 
so liegt’s em Stall em kalta. 
 

Om a schokladigs Chrischtkendle 
wersch drom vergeblich laufa. 
A Kloikend en Staniolpapier 
des mag halt koiner kaufa. 
 

Als Weihnachtsma kommsch Du, so hoißt’s, 
ja mit em Rentierschlitta. 
Grad bloß a Esale, mehr hand 
Josef ond Marie itta. 
 

Wias Chrischtkendle muasch vierlorts 
Du au dia Gschenke brenga, 
muasch dau drzua durch da Kami‘,  
da enga, Di durchzwenga.  
 

Des mit’m Kami, des brauchsch bei ons 
bald gar nomma probiera, 
denn’s Energiesparhaus des hat 
koin Ofa mea zom schiera.. 
 

 
 
 
 
 

Als Chrischt, dau lass aufs Jesuskend 
natierlich i nix komma. 
Doch wiaviel kennat heit da Grond 
fürs Weihnachtsfescht gar nomma. 
 

Solang it bloß Konsum alloi 
mit Dir isch no verbonda, 
isch es vielleicht gar it so schlecht, 
dass ma di hat erfonda.  
 

Denn wenn an Kloine, Groaße au, 
mir dei Figur verschenkat, 
dann macht des Freid ond zoigat au 
dass ananand mir denkat. 
 

Drzua a guater Wunsch zom Fescht 
werd sicher geara gnomma. 
So ka sogar dank Dir en d‘ Welt 
a bissle Wärme komma. 
 

Doch Du ond s‘Chrischtkend, dean Vergleich 
mecht i em Grond it waga. 
Denn dei Botschaft, so siaß se isch, 
erreicht halt bloß da Maga. 
 

Doch s’Chrischtkendle des will en Platz  
en onsre Herza fenda. 
Nix anders mecht dia Weihnachtsgschicht  
ons Jauhr für Jauhr verkünda. 
 

Drom Weihnachtsma, sei mr it beas, 
i muaß frei raus bekenna: 
En mei Kripple kommsch Du it nei, 
dau isch bloß s’Chrischtkend denna. 
 

Trotzdeam derfsch geara weiter Du 
ons d‘Weihnachtszeit versiaßa. 
Iatz lass zom Schluß aus Grönabach 
von mir di herzlich griaßa. 
 
 

Sie finden den Weihnachtsbrief unter dem 
Link www.bad-groenenbach.de/weihnachten 
auch als Video. 
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INFORMATIONEN 
 

Die nächste Marktgemeinderatssitzung findet am 
Dienstag, 28.01.2025, 20.00 Uhr, sowie die nächste  
Bauausschuss-Sitzung am Dienstag, 14.01.2025, 
17.30 Uhr statt. Den jeweiligen Sitzungsort entnehmen 
Sie bitte dem öffentlichen Aushang.  
 

------------------------------------------------------------------- 
 

Redaktionsschluss für die Februar-Ausgabe ist am 
Montag, 13.01.2025 um 16 Uhr!!! 
Tel. Nr. 08334/605-0, Kathrin Göser 
e-mail: marktnachrichten@bad-groenenbach.de 
 

------------------------------------------------------------------- 
 

Blutspendetermin 
 

Nächster Blutspendetermin ist am Do, 23.01.2025 von 
16.00 – 20.00 Uhr in der Schulturnhalle. 
 

------------------------------------------------------------------- 
 

Notaramtstag 
 

Am Donnerstag, 23.01.25, von 14.30 bis 16.30 Uhr im 
„Haus des Gastes“, in Bad Grönenbach. Um vorherige 
Terminvereinbarung unter der Tel. Nr. 08331/944660 
wird gebeten. 
 

------------------------------------------------------------------- 
 

Öffnungszeiten Wertstoffhof 
 

Der Wertstoffhof Bad Grönenbach/Wolfertschwenden 
ist an den gesetzlichen Feiertagen geschlossen. 
 

Am Freitag 27.12., am Samstag 28.12. sowie am  
Montag 30.12. ist der Wertstoffhof zu den regulären  
Öffnungszeiten geöffnet. 
 

Erster Öffnungstag 2025 ist Donnerstag 02.01.2025, 
bereits um 15 Uhr. 
 

Bitte beachten Sie unsere neuen Öffnungszeiten: 
 

Montag bis Donnerstag 15 - 18 Uhr 
Freitag 13 - 18 Uhr 
Samstag 9 - 12 Uhr 
 

Das Wertstoffhofteam wünscht alle Anlieferern eine 
schöne Weihnachtszeit und ein Gutes, vor allem aber 
Gesundes Neues Jahr 2025. 
 

Bei Fragen rund um den Wertstoffhof wenden Sie sich 
bitte an den Landkreis Unterallgäu,  
Tel. (08261) 995-367 oder -467. 
 

------------------------------------------------------------------- 
 

Öffnungszeiten Bauhof  
 

Der Bauhof bleibt vom 23.12.24 bis 06.01.2025 ganz-
tägig geschlossen.  
Die Wasserversorgung und der Winterdienst werden in 
dieser Zeit aufrechterhalten.  
In dringenden und unaufschiebbaren Fällen erreichen 
Sie uns unter Tel. 08334 / 89534-70. 
 

 
 
Umzug und Begrüßung von Gruppen 
beim Weiberfasching 
 

Auch heuer soll es wieder einen Umzug auf dem Markt-
platz geben. Bürgermeister Bernhard Kerler möchte die 
maskierten Gruppen dabei gerne namentlich begrüßen. 
Bitte melden Sie Ihre Gruppe am besten per Mail unter 
vorzimmer@bad-groenenbach.de an. Nennen Sie uns 
bitte den Namen bzw. das Motto der Gruppe, wie viele 
Teilnehmerinnen die Gruppe hat und woher die Gruppe 
kommt. Wir freuen uns auf Ihre Meldung. 

Danke für die Weihnachtsbäume  
 

Für den Weihnachtsbaum auf dem Marktplatz danken 
wir unserem Förster Tobi Kraus. Der Zeller Baum 
stammt vom Ziegelstadel und wurde als Kind von unse-
rer Mitarbeiterin Lisa Schöner gepflanzt. Vielen Dank! 
 

Bernhard Kerler, Bgm. 
 
Wohnraumsuche und Leerstände 
 

Zahlreiche Personen und Familien suchen in Bad Grö-
nenbach dringend Wohnraum zu mieten. Gleichzeitig 
stehen viele Immobilien leer, obwohl diese durchaus zur 
Vermietung geeignet wären. Ich appelliere an dieser 
Stelle an alle Eigentümer freier Wohnimmobilien, diese 
doch zu aktivieren und einer Nutzung zuzuführen. Mir ist 
bewusst, dass es nicht immer einfach mit Mietern ist, 
dass es auch zu Schwierigkeiten in der Vermietung 
kommen kann. Aber die allermeisten Mieter kommen ih-
ren Pflichten doch gewissenhaft nach. Auch eine leere 
Immobilie verursacht nicht unerhebliche Kosten und ein 
langer Leerstand erschwert auch eine spätere Nutzung. 
Daher nochmals meine Bitte: Lassen Sie Ihre Wohnung 
oder Ihr Haus nicht ungenutzt, sondern stellen sie es zur 
Vermietung zur Verfügung. Vielen Dank! 
 

Bernhard Kerler, Bgm. 
 
Feuerwerk an Silvester 
 

Der Eine freut sich drauf, für den Anderen ist es ein Är-
gernis: Sicher gibt es viele gute Gründe, auf das Ab-
schießen von Raketen usw. zu verzichten – wenn man 
z.B. nur an die ganzen kriegerischen Auseinanderset-
zungen auf der Welt denkt. Ich bitte Sie, die Für und Wi-
der für sich selbst abzuwägen. Diejenigen, die trotz al-
lem nicht darauf verzichten wollen, bitte ich die notwen-
dige Vorsicht für sich selbst, für Zuseher, aber auch für 
Gebäude in der Nähe walten zu lassen. Dies gilt beson-
ders für den Ortskern und den Schlossberg. Ebenso 
bitte ich alle, die Feuerwerk abschießen, die Reste auf 
öffentlichem Grund (Straßen, Plätze usw.) sauber auf-
zuräumen und nicht dem Bauhof den Abfall zu hinterlas-
sen, damit nicht Ihr individuelles Vergnügen zum Ärger-
nis für die Allgemeinheit wird. 
Ich bedanke mich für Ihren vernünftigen und verantwor-
tungsvollen Umgang. 
 

Bernhard Kerler, Bgm. 
 

 

Bürgerstiftung Bad Grönenbach 
Sie wollen Gutes tun und dabei Projekte in  

Ihrer Heimatgemeinde unterstützen? 
 

Mit Zuwendungen an unsere Bürgerstiftung haben Sie 
die Gewähr, dass Ihre Spende in Ihrem Sinne für soziale 
Anliegen, Umwelt, Gesundheit, Kultur etc. vor Ort  
verwendet wird! 

Es gibt zwei Wege die Bürgerstiftung zu unterstützen: 
Sie können Zustifter werden (für größere Beträge) oder 
einfach spenden. Für beide Arten von Zuwendungen er-
halten Sie steuerwirksame Spendenbescheinigungen. 

Näheres auch unter www.buergerstiftung-bad-groenen-
bach.de. 
 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung! 
 

Sparkasse Schwaben-Bodensee 
IBAN: DE22 7315 0000 1001 6935 61; BIC: BYLADEM1MLM 

 

Raiffeisenbank im Allgäuer Land eG 
IBAN: DE64 7336 9264 0006 4265 14; BIC: GENODEF1DTA 

 

 

Foto Titelseite: Axel Mehmel  



Zusätzliche Auslage der Bad Grönenbacher 
Marktnachrichten 
 

Wie bereits in der November- und Dezemberausgabe 
berichtet, kommt es vermehrt zu Zustellungsprobleme 
der Bad Grönenbacher Marktnachrichten. Vorwiegend 
bei den Haushalten, auf denen ein Aufkleber „Keine 
Werbung“ am Briefkasten angebracht ist.  
Ab der Weihnachtsausgabe liegen die Bad Grönenba-
cher Marktnachrichten auch in folgenden Geschäften 
zur Mitnahme aus: 
 Raiffeisenlagerhaus 
 Raiffeisenbank  
 Bäckerei Fähndrich 
 

Natürlich können Sie auch weiterhin die Marktnachrich-
ten im Rathaus oder in der Kur- und Gästeinformation 
zu den Öffnungszeiten abholen oder Sie laden die 
Marktnachrichten einfach bequem im Internet unter  
rathaus.bad-groenenbach.de/marktnachrichten herunter. 
 

Kathrin Göser, Redaktion  
 
Bundestagswahl am 23.02.2025 
(voraussichtlich) 
 

Wahlbenachrichtigungsbriefe 
In der Zeit von ca. 13.01.2025 bis einschließlich 
02.02.2025 werden die Wahlbenachrichtigungen in Bad 
Grönenbach zugestellt. Personen, die nach Ablauf die-
ses Zeitraumes keine Wahlbenachrichtigung erhalten 
haben, bitten wir, dies umgehend bei der Verwaltungs-
gemeinschaft Bad Grönenbach, Frau Krach, Telefon: 
605-24 zu melden. 
 

Briefwahl 
Durch die vorgezogene Bundestagswahl werden sich 
die Fristen für die Briefwahl deutlich verkürzen. Das be-
deutet: 
 

Die Beantragung der Briefwahl ist voraussichtlich ab 
dem 13.01.2025 möglich. Dies kann wie bereits bei den 
vergangenen Wahlen wieder über das Bürger-Service-
Portal unter www.bad-groenenbach.de gemacht wer-
den. Sie können aber auch wie gewohnt (voraussichtlich 
ab 10.02.2025) die Unterlagen im Rathaus -Bürgerbüro- 
persönlich abholen oder sich per Post zusenden lassen. 
Dazu müssen Sie den Briefwahlantrag auf Ihrem Wahl-
benachrichtigungsbrief ausfüllen und unterschreiben. 
 

WICHTIG: Die Stimmzettel werden voraussichtlich erst 
ca. am 10. Februar in die Rathäuser geliefert. Die Aus-
stellung und der Versand von Briefwahlunterlagen wer-
den daher erst ab diesem Zeitpunkt möglich sein. Be-
reits eingereichte Briefwahlanträge schicken wir unauf-
gefordert ab diesem Zeitpunkt zu. 
 

Wahlrecht (§ 12 Abs. 1 BWG) 
Wahlberechtigt sind alle Deutschen im Sinne des Art. 
116 Abs. 1 des Grundgesetzes, die am Wahltag 
 

1. das achtzehnte Lebensjahr vollendet haben, 
2. seit mindestens drei Monaten in der Bundesrepublik Deutsch-

land eine Wohnung innehaben oder sich sonst gewöhnlich 
aufhalten, 

3. und nicht nach § 13 BWG vom Wahlrecht ausgeschlossen 
sind. 

 

Melanie Krach, Wahlamt 
 
 
Verlegung der Altpapier: 
normal  am Mittwoch, 08.01.2025 
verlegt  auf Donnerstag, 09.01.2025 

Unterstützung für Winterdienst gesucht!  
 

Objekt: Im Raupolzer Weg 30 (Reiterhof),  
             87730 Bad Grönenbach  
 

Beschreibung: 
Die Gemeinde Markt Bad Grönenbach sucht für die ak-
tuelle Wintersaison ab sofort einen zuverlässigen Win-
terdienst für das o.g. Objekt in Bad Grönenbach. 
 

Ihre Aufgaben: 
Schneeräumung und Streudienst auf Gehwegen, Zu-
fahrten und Stellplätzen der Liegenschaft.  
 

Anforderungen: 
 Erfahrung im Winterdienst von Vorteil aber keine Voraus-

setzung! 
 Zur Verfügungstellung eigener Ausrüstung und Materia-

lien erwünscht – Streusalz wird gestellt! 
 Zuverlässigkeit und Flexibilität, insbesondere bei Schnee- 

und Eisglätte! 
 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann richten Sie Ihr 
schriftliches Angebot (Stundensatz incl. Personal und 
Maschine) per E-Mail an liegenschaften@bad-groenen-
bach.de.  
Rückfragen werden beantwortet unter 08334 89534 75 
(Frau Seibel). 
 

 

Einladung  
zum Unternehmerfrühstück 

 

Alle Unternehmerinnen und Unternehmer, Selbständige 
und Landwirte sind herzlich eingeladen zu einem Früh-
stück für Unternehmer am Dienstag, dem 14. Januar 
2025 um 8.30 Uhr in den Postsaal Bad Grönenbach. 
 

Impulsreferat: Dr. Florian Dorn, ifo-Institut München 
„Wege aus der Schwäche – Eine wirtschaftspolitische 
Agenda für Deutschland“ 
 

Anschließend besteht ausreichend Möglichkeit zum  
gegenseitigen Austausch bei Kaffee und Brezen. 
 

Anmeldung unter: csu-bad-groenenbach@web.de  
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

Rüdiger Rieß, Bernhard Kerler, 
Ortsvorsitzender Erster Bürgermeister 
 

Änderung der Müllabfuhr 
 

Bad Grönenbach 
Gelbe Tonne 
normal  am Dienstag, 24.12.2024 
vorverlegt auf Montag, 23.12.2024 
 

Rothenstein / Au 

Restmüll 
normal  am Freitag, 27.12.2024 
verlegt  auf Samstag, 28.12.2024 
 

normal  am Freitag, 10.01.2025 
verlegt  auf Samstag, 11.01.2025 
 

Rothmoos / Haitzen / Frauenkau 4 - 7 
Biomüll 
normal  am Dienstag, 24.12.2024 
vorverlegt auf Montag, 23.12.2024 
 

normal  am Dienstag, 07.01.2025 
verlegt  auf Mittwoch, 08.01.2025 
 

Gelbetonne 
normal  am Freitag, 03.01.2025 
verlegt  auf Samstag, 04.01.2025 

 Bäckerei Wieser 
 Sparkasse 
 Zeller Bäckerei in Zell 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wir wünschen Allen ein frohes Weihnachtsfest und ein 
friedliches, gesundes Neues Jahr! 
 

Ihr Hoigata-Team  
 

„Wir müssen die Veränderung sein,  
die wir in der Welt sehen wollen!“ 

 

Mahatma Gandhi 
 

Unser nächster Hoigata findet am  
21. Januar 2025 statt. 
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2. seit mindestens drei Monaten in der Bundesrepublik Deutsch-

land eine Wohnung innehaben oder sich sonst gewöhnlich 
aufhalten, 

3. und nicht nach § 13 BWG vom Wahlrecht ausgeschlossen 
sind. 

 

Melanie Krach, Wahlamt 
 
 
Verlegung der Altpapier: 
normal  am Mittwoch, 08.01.2025 
verlegt  auf Donnerstag, 09.01.2025 

Unterstützung für Winterdienst gesucht!  
 

Objekt: Im Raupolzer Weg 30 (Reiterhof),  
             87730 Bad Grönenbach  
 

Beschreibung: 
Die Gemeinde Markt Bad Grönenbach sucht für die ak-
tuelle Wintersaison ab sofort einen zuverlässigen Win-
terdienst für das o.g. Objekt in Bad Grönenbach. 
 

Ihre Aufgaben: 
Schneeräumung und Streudienst auf Gehwegen, Zu-
fahrten und Stellplätzen der Liegenschaft.  
 

Anforderungen: 
 Erfahrung im Winterdienst von Vorteil aber keine Voraus-

setzung! 
 Zur Verfügungstellung eigener Ausrüstung und Materia-

lien erwünscht – Streusalz wird gestellt! 
 Zuverlässigkeit und Flexibilität, insbesondere bei Schnee- 

und Eisglätte! 
 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann richten Sie Ihr 
schriftliches Angebot (Stundensatz incl. Personal und 
Maschine) per E-Mail an liegenschaften@bad-groenen-
bach.de.  
Rückfragen werden beantwortet unter 08334 89534 75 
(Frau Seibel). 
 

 

Einladung  
zum Unternehmerfrühstück 

 

Alle Unternehmerinnen und Unternehmer, Selbständige 
und Landwirte sind herzlich eingeladen zu einem Früh-
stück für Unternehmer am Dienstag, dem 14. Januar 
2025 um 8.30 Uhr in den Postsaal Bad Grönenbach. 
 

Impulsreferat: Dr. Florian Dorn, ifo-Institut München 
„Wege aus der Schwäche – Eine wirtschaftspolitische 
Agenda für Deutschland“ 
 

Anschließend besteht ausreichend Möglichkeit zum  
gegenseitigen Austausch bei Kaffee und Brezen. 
 

Anmeldung unter: csu-bad-groenenbach@web.de  
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

Rüdiger Rieß, Bernhard Kerler, 
Ortsvorsitzender Erster Bürgermeister 
 

Änderung der Müllabfuhr 
 

Bad Grönenbach 
Gelbe Tonne 
normal  am Dienstag, 24.12.2024 
vorverlegt auf Montag, 23.12.2024 
 

Rothenstein / Au 

Restmüll 
normal  am Freitag, 27.12.2024 
verlegt  auf Samstag, 28.12.2024 
 

normal  am Freitag, 10.01.2025 
verlegt  auf Samstag, 11.01.2025 
 

Rothmoos / Haitzen / Frauenkau 4 - 7 
Biomüll 
normal  am Dienstag, 24.12.2024 
vorverlegt auf Montag, 23.12.2024 
 

normal  am Dienstag, 07.01.2025 
verlegt  auf Mittwoch, 08.01.2025 
 

Gelbetonne 
normal  am Freitag, 03.01.2025 
verlegt  auf Samstag, 04.01.2025 

 Bäckerei Wieser 
 Sparkasse 
 Zeller Bäckerei in Zell 



RÜCKBLICK DER 
GEMEINDEJUGENDPFLEGE 

 
Diesen Sommer stellte ich mit Erschrecken fest, dass 
ich nun bereits seit drei Jahre als Gemeindejugendpfle-
gerin in Bad Grönenbach tätig bin. In diesen drei Jahren 
haben sich sehr unterschiedliche Aufgaben und Pro-
jekte entwickelt und Routinen eingestellt. Wenn ich nun 
das letzte Jahr Revue passieren lasse, ist es auf den 
ersten Blick ein ruhigeres Jahr als die Jahre zuvor, da 
ich kein größeres Projekt wie die Jugendumfrage im ver-
gangenen Jahr durchführte oder das erste Mal ein gro-
ßes Ferienprogramm plante. Dennoch gab es auch in 
diesem Jahr unterschiedliche Projekte und vielfältige 
Aufgaben zu erledigen von denen ich auf ausgewählte 
näher eingehen möchte. 
 

Kinder- und Jugendbeteiligung 
Nach der positiven Resonanz der Jugendumfrage und –
konferenz im vergangenen Jahr sollte die Kinder- und 
Jugendbeteiligung in Bad Grönenbach in diesem Jahr in 
Form eines fest installierten Gremiums weiter ausgebaut 
werden. So setzte ich mich zu Beginn des Jahres mit 
den Unterschieden von Kinder- und Jugendparlamen-
ten, Jugendräten u.Ä. auseinander, um gemeinsam mit 
dem Gemeinderat ein klares Ziel für Bad Grönenbach zu 
definieren. Nach intensiven Diskussionen sprach sich 
der Gemeinderat für die Einrichtung eines Kinderparla-
mentes aus, an dessen Konzeptionierung ich bereits ar-
beite. Da besonders das Sommerferienprogramm viel 
Zeit in Anspruch nimmt und eine Konzepterarbeitung 
sehr intensiv ist, bin ich bei diesem Projekt nicht so weit 
fortgeschritten wie ursprünglich angedacht. Es ist aber 
auch das Projekt, mit dem ich mich aktuell am intensivs-
ten beschäftige, sodass noch in diesem Schuljahr eine 
Testphase gestartet werden kann. 
 

Kooperationen mit örtlichen Vereinen 
Neben den Treffen des Runden Tisches Jugendarbeit 
und dem „Spiel, Sport, Spaß“-Nachmittag im Oktober, 
der ähnlich wie im letzten Jahr verlief und dessen detail-
lierten Bericht Sie auf der Website finden, fand im April 
die 72h-Aktion mit der KLJB Bad Grönenbach und den 
Ministranten statt. 
Die 72h-Aktion ist eine bundesweite Sozialaktion des 
BDKJ, der ich mich in Kooperation mit o.g. Gruppen an-
schließen durfte. Unter dem Motto „Natürlich Bad Grö-
nenbach“ starteten die Teilnehmenden beispielsweise 
eine Müllsammelaktion und bauten und gestalteten 
zahlreiche Vogelnistkästen, die nun im ganzen Gemein-
degebiet zu finden sind. Ein Highlight war außerdem die 
Fertigstellung einer großen Margerite aus Holz, die am 
Serpentinenweg zu finden ist. Die Aktion wurde von 
Herrn Liebelt unterstützt, der uns u.a. die Räumlichkei-
ten im neuen Bauhof zur Verfügung stellte. Nähere Infos 
zur Aktion können Sie der Website oder Juni-Ausgabe 
der Marktnachrichten entnehmen. 
 

Ferienprogramm 
In diesem Jahr gab es Ferien- und Freizeitangebote in 
den Faschings-, Oster- Pfingst- und Sommerferien so-
wie einzelne Aktionen außerhalb der Ferien (z.B. 72h-
Aktion, Ausflug in die Therme Erding). Eine Besonder-
heit in diesem Jahr waren die Aktionen „Kinder tanzen 
mit Kindern“ und die „Bauernhof-Olympiade“. Bei diesen 
Aktionen haben, wie es der Titel zum Teil schon verrät, 
Kinder die Aktion mit Unterstützung ihrer Eltern angebo-
ten und ihr Können und Wissen an die Teilnehmenden 

weitergegeben. Beide Angebote kamen bei allen Betei-
ligten sehr gut an. 
Das Ferienprogramm wurde insgesamt wieder sehr gut 
angenommen und genutzt. Rund 160 Kinder und Ju-
gendliche nahmen an den 46 Veranstaltungen teil. 30 
davon fanden in den Sommerferien statt. Ein so großes 
und vielfältiges Angebot wäre ohne die Mitwirkung ein-
zelner Vereine und Privatpersonen nicht möglich, wes-
halb ich mich jedes Jahr über Unterstützung und Ange-
bote freue. 
 

Ausblick 2025 
Für das kommende Jahr steht wie bereits oben erwähnt 
die Einführung eines Kinderparlamentes sowie die Fort-
führung bestehender Projekte an. Der „Spiel, Sport, 
Spaß“-Nachmittag wird voraussichtlich pausiert und im 
Jahr 2026 wieder angeboten. 
Für alle die es kaum erwarten können, startet das Fe-
rien- und Freizeitprogramm bereits wieder am Freitag, 
den 31.01.2025, mit einem Ausflug zum Abendrodeln 
an den Stinesser Liften in Fischen. Nähere Infos und die 
Anmeldung finden Sie wie immer im Anmeldeportal un-
ter www.unser-ferienprogramm.de/bad -groenenbach o-
der über den untenstehenden QR-Code. 
Weitere Angebote finden im Jahr 2025 in den Fa-
schings-, Oster-, Sommer- und Herbstferien statt. 
Ich bedanke mich an dieser Stelle recht herzlich bei al-
len, die mich, das Ferienprogramm und die Jugend in 
Bad Grönenbach in diesem Jahr unterstützt haben und 
freue mich auf ein neues spannendes Jahr in der Ju-
gendarbeit in Bad Grönenbach! 
 

Nicole Göppel, Gemeindejugendpflege 
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JAHRESRÜCKBLICK  
DER GEMEINWESENARBEIT IN DEN 
LEBENSRÄUMEN FÜR JUNG UND 

ALT BAD GRÖNENBACH 
 

Ein Dank an die Ehrenamtlichen 
 

Liebe ehrenamtlich Engagierte, liebe 
Bürgerinnen und Bürger von Bad 
Grönenbach, Gäste und Interes-
sierte rund um den ParadiesTreff! 
 

2024 war ein weiteres Jahr voller 
wertvoller Begegnungen und ge-
meinschaftlicher Aktivitäten in unse-

rer Gemeinde. Besonders hervorheben möchte ich die 
Vielzahl von ehrenamtlichen Initiativen, die den Para-
diesTreff, den Pavillon der ev. ref. Kirchengemeinde und 
andere Orte zu lebendigen Zentren für unser Gemein-
deleben machen. Hier konnten Menschen unterschied-
lichster Altersgruppen zusammenkommen, sich austau-
schen, kreativ sein, lernen und vor allem in gegenseiti-
ger Wertschätzung miteinander Zeit verbringen. Ohne 
das Engagement der vielen Helferinnen und Helfer wä-
ren diese Angebote nicht möglich. Sie geben nicht nur 
ihre Zeit, sondern auch ihre Energie und ihre Ideen, um 
das Leben in Bad Grönenbach zu bereichern und zu ge-
stalten.  
 

So gab es auch in diesem Jahr zahlreiche Aktivitäten, 
die es uns im ParadiesTreff und darüber hinaus ermög-
lichten, Gemeinschaft zu erleben und voneinander zu 
lernen. Beispielsweise bot das „Erzählcafé“ wieder re-
gelmäßig spannende Gespräche mit interessanten Gäs-
ten. Die „Seniorengemeinschaft“, traf sich weiterhin mo-
natlich zu geselligen Nachmittagen und kann auf stolze 
50 Jahre Jubiläum zurückblicken. Beim „Kreativen Ma-
len für Senioren“ wurde der persönliche Ausdruck auf 
Papier gebracht, der „Hoigata Ittelsburg“ zog vierteljähr-
lich viele Interessierte zu sich, das „Strickcafé“ tauschte 
sich weiter über Handarbeitstechniken aus und  das 
„Smartcafé“, der „Christliche Gesprächskreis“ oder der 
„Übungskreis Meditation“, der „Literaturkreis“ der Le-
bensraum Bewohner und weitere Angebote trugen dazu 
bei, dass sich unsere Mitbürger mit aktuellen Themen 
auseinandersetzten, sich in ihrer Spiritualität stärkten 
und neue Perspektiven entwickelten. 
 

Natürlich gab es auch im Bereich der Freizeit und Ge-
sundheit viele Angebote: Die Radlgruppe unternahm 
wieder gemeinsam Touren und setzte den „Radel-
stammtisch“ fort. „Fit ab 60“ hielt in Bewegung und beim 
Sängerstammtisch sowie in der Jodelgruppe konnte 
man sich der heilsamen Wirkung des Singens hingeben. 
Und beim „Ökumenischen Mittagstisch Heute Ma(h)l 
Gemeinsam“ wurden die Gäste mit einem köstlichen 
Drei-Gänge-Menü und beim „Sonntagscafé“ mit Ku-
chen, Torte und Kaffee verwöhnt. Diese regelmäßigen 
Treffen bieten nicht nur kulinarische Genüsse, sondern 
vor allem auch die Möglichkeit, sich zu treffen, auszu-
tauschen und gemeinsam Zeit zu verbringen. 
 

Der ParadiesTreff ist nach wie vor ein Ort der Vielfalt und 
Offenheit. Hier ist jeder willkommen, sei es für Gruppen-
kurse, für Yogaübungsstunden, als Treffpunkt für Eltern-
Kind-Gruppen oder einfach als Ort für ehrenamtliches 
Engagement. Noch immer finden sich zahlreiche freie 
Termine im Belegungsplan, und ich freue mich über 

jeden neuen Impuls und jede neue Idee, die unser Ge-
meindeleben – von Jung bis Alt - bereichern kann. 
 

Als Gemeinwesenarbeiterin möchte ich daher allen Eh-
renamtlichen, Unterstützern und Helfern meinen herzli-
chen Dank aussprechen. Ein ganz besonderer Dank gilt 
den Ehrenamtlichen, die sich in der Nachbarschaftshilfe 
engagieren. Gabi Ledermann und Rosmarie Walter ha-
ben mit ihrem unermüdlichen Einsatz die vielen Anfra-
gen koordiniert und dafür gesorgt, dass die Hilfsange-
bote schnell und zuverlässig umgesetzt wurden. Sei es 
bei Fahrdiensten, Einkäufen oder Besuchen – ihre Ar-
beit ist das Fundament, auf dem unser solidarisches Mit-
einander ruht. Es ist nicht zu übersehen, wie wichtig 
diese Hilfe für viele ältere Mitbürger ist, insbesondere 
vor dem Hintergrund des demografischen Wandels. 
Ganz besonders bedanken möchte ich mich daher bei 
Rosmarie Walter, die ihre wertvolle Arbeit zum Ende des 
Jahres nun an Rosi Müller übergibt. Danke vielmals an 
Marlene Wegmann, die in diesem Jahr den Staffelstab 
als Seniorenbeauftragte an Ekki Marten übergeben hat, 
für die vielen Jahre ihrer wertvollen Arbeit. Monika 
Bochtler, die für die Seniorengemeinschaft koordiniert, 
Marktgemeinderätin Judith Schön und ein Dank für die 
gute Zusammenarbeit mit der Gemeinde, der Kur- und 
Gästeinfo, dem Bewohnerbeirat der Lebensräume, der 
für das Mehrgenerationenwohnprojekt eine wichtige 
Funktion hat, meiner Vorgängerin Andrea Barth, für ihre 
wichtigen Impulse, sowie allen, die sich im Bereich der 
Seniorenarbeit und darüber hinaus für unser gemein-
schaftliches Wohl einsetzen und von mir jetzt nicht na-
mentlich genannt wurden. 
 

Ihnen allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein hoff-
nungsvolles und gesundes Jahr 2025! 
 

Mit herzlichen Grüßen, 
 

Roswitha Lüer, Gemeinwesenarbeit 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



RUND UMS BAUAMT 
 
 

Baumaßnahmen 
 

In der Osternacht hat ein Brand schwere Schäden am 
Dorfgemeinschaftshaus Zell verursacht. Die Kosten für 
den laufenden Wiederaufbau liegen bei ca.1-1,5 Mio.€. 
 

Die Baugenehmigung zur Gesamtrestaurierung des Ho-
hen Schlosses und Ringeisenhauses wurde erteilt. Hier 
sind von privater Seite ein Hotel bzw. eine Gastronomie 
mit Räumlichkeiten für Veranstaltungen und Tagungen 
geplant. Der symbolische Spatenstich erfolgte im Mai.       
 

Im Rahmen des diesjährigen gemeindlichen Programms 
zur Straßensanierung wurden die Bankette bzw. Ober-
flächen der Ziegelberger Straße ab Ortsausgang, der 
Waldstraße, der Ittelsburger Straße, der Straße zum 
Schulerloch sowie der Straße Au-Manneberg erneuert. 
Für die Bankettsanierung hat der Bauhof insgesamt ca. 
450 t Kies eingebaut. 
 

Die Bauarbeiten zur Sanierung des Brunnen II mit 
Überbohrung der Brunnenanlage konnten weitgehend 
abgeschlossen werden, die Inbetriebnahme erfolgt an-
fangs 2025. 
 
Planungen 
 

Am südlichen Ortsrand von Bad Grönenbach sind west-
lich der Herbisrieder Straße von der Regens-Wagner-
Stiftung Förder- und Wohneinrichtungen für Menschen 
mit Behinderungen geplant. Die erforderlichen Bauleit-
planverfahren wurden Mitte des Jahres abgeschlossen. 
Nach Erteilung der Baugenehmigung soll der erste Bau-
abschnitt mit der Errichtung eines Wohnheimes für 24 
Personen in 2025 umgesetzt werden.    
 

Im Ortsteil Zell läuft der Planungsprozess für die Errich-
tung eines neuen Feuerwehrhauses im Bereich der 
Ortsmitte. Der Neubau des ebenfalls auf dem Grund-
stück vorgesehenen Mehrfamilienhauses wurde zurück-
gestellt. 
 

Im Bereich der Kindergärten ist die Generalsanierung 
des Kindergartens Mutter Teresa für anfangs 2026 ge-
plant. Aktuell befindet sich das Projekt noch in der Ent-
wurfsphase. Ebenfalls geplant ist ein Anbau des Kinder-
gartens Sankt Peter und Paul in Zell, wofür ein Architek-
turbüro beauftragt wurde.  
 

Der Markt Bad Grönenbach hat für das Quartier zwi-
schen Bahnhofstraße und Sonnenstraße 2022 einen 
städtebaulichen Wettbewerb zur Erlangung eines Bau- 
und Freiraum-Konzeptes unter dem Arbeitstitel 
WOLEBA (Wohnen-Leben-Arbeiten in Bad Grönen-
bach) durchgeführt. Zur konkreten Umsetzung laufen 
Verhandlungen mit geeigneten Investoren.     
 
Bauleitplanung 
 

Für den Entwurf des Innerortsbebauungsplanes Ittels-
burg, dessen Ziel die Ermöglichung einer maßvollen 
Nachverdichtung ist, konnten die vorgeschriebenen Ver-
fahren zur Beteiligung der Öffentlichkeit und der Fach-
behörden abgeschlossen werden. Allerdings ist der im 
November aktuell beschlossene Entwurf nach Abwä-
gung aller Stellungnahmen nochmals öffentlich auszule-
gen bzw. in die gemeindliche Homepage einzustellen. 
Dies erfolgt in den nächsten Wochen. Das Verfahren soll 
anfangs 2025 mit dem Satzungsbeschluss abgeschlos-
sen sein.    
 

Nach dem eindeutigen Ergebnis des Bürgerentscheides 
im April zur Ansiedelung eines Lebensmittel-Vollsorti-
menters, eines Lebensmittel-Discounters und eines 
Drogeriemarktes mit gemeinsamen Parkplätzen am öst-
lichen Ortsrand von Bad Grönenbach auf der Südseite 
der Bahnhofstraße können die erforderlichen Bauleitpla-
nungen weitergeführt werden. Erst nach Abschluss die-
ser Verfahren und des folgenden Baugenehmigungsver-
fahrens kann mit dem Bau begonnen werden. 
 

Bis Ende November 2024 wurden 70 Bauanträge/ Bau-
voranfragen eingereicht. Dies ist ein deutlicher Anstieg 
im Vergleich zum Vorjahr mit 48 Bauanträgen /Bauvor-
anfragen. Es wurde wieder die Größenordnung von 
2022 mit 75 Bauanträgen/ Bauvoranfragen erreicht.    
 

Rudolf Meinl, Bauamtsleiter 
 

 
 

Der Markt Bad Grönenbach nimmt seit 2008 am „euro-
pean energy award (eea)“ teil. Im Rahmen des eea wer-
den die Energie- und Klimaschutzaktivitäten der Ge-
meinde erfasst, bewertet, geplant, gesteuert und regel-
mäßig überprüft, um Potentiale der nachhaltigen Ener-
giepolitik und des Klimaschutzes erfassen und nutzen 
zu können. Mit der Durchführung der eea-Prozesse so-
wie die Aufstellung von Zielen und deren Umsetzung be-
schäftigt sich das ehrenamtliche Energieteam. Bereits 
viermal wurde dem Markt Bad Grönenbach die Aus-
zeichnung „Europäische Energie- und Klimaschutzkom-
mune“ verliehen. 
 

Derzeit wichtigstes Projekt ist die „Klimastrategie Bad 
Grönenbach 2040“. Diese wird von der Marktgemeinde 
und dem Energie- und Umweltzentrum Allgäu (eza!) er-
arbeitet. Hierzu wurde im Oktober eine online-Befra-
gung der Bürgerinnen und Bürger durchgeführt. An-
schließend fand Mitte November ein Bürger-Workshop 
statt.    
 

Nach wie vor steht die zukünftige Wärmeversorgung im 
Fokus. Daher werden im Rahmen einer staatlich geför-
derten Machbarkeits- und Transformationsstudie zur 
kommunalen Wärmeplanung durch ein Fachbüro für 
das gesamte Gemeindegebiet Potentiale für die Versor-
gung der Haushalte über Nahwärmenetze ermittelt.    
 

Allen Mitgliedern des Energieteams sei für ihr Engage-
ment gedankt. Das Energieteam kann jederzeit Verstär-
kung brauchen. Bei Interesse zur Teilnahme setzen Sie 
sich bitte mit Herrn Meinl in Verbindung (Tel. 
08334/8953473 bzw. rudolf.meinl@bad-groenen-
bach.de.) 
 

Rudolf Meinl, stellv. Teamleiter  
Energieteam Bad Grönenbach 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



RÜCKBLICK  
AUS DEM BAUHOF 

 
Im Jahresrückblick des Bauhofes gab es auch dieses 
Jahr wieder zahlreiche Herausforderungen und Höhe-
punkte.  
 

Im Frühjahr hat im Zuge des Straßenunterhaltes der 
Bauhof eine umfangreiche Bankettsanierung im ganzen 
Gemeindegebiet durchgeführt. Im Gesamten betrug das 
eingebaute Volumen 450 t gebrochenes Bankettkies. 
 

Wie in vielen Ortschaften in Bayern wurden auch wir von 
diesen sintflutartigen Starkregenfällen am 30. Mai 2024 
heimgesucht. Das beschäftigte nicht nur die fünf Orts-
teilfeuerwehren, sondern auch in erheblichen Maßen 
unseren Bauhof. Um die Geschädigten zu entlasten, hat 
der Bauhof unter anderem das beschädigte Inventar von 
dem Ortsteil Zell zum Wertstoffhof abtransportiert. Das 
Hochwasser hat sich aber nicht nur auf Zell beschränkt, 
sondern durch die vielen Wassermassen die im Frühjahr 
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mussten.  
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der Ausweisung des Wasserschutzgebietes durch eine 
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Altersbedingt musste leider ein Traktor des Bauhofes in 
Rente gehen und 
wurde jetzt im Novem-
ber ein Nachfolger an-
geschafft. Es handelt 
sich dieses Mal um ei-
nen „grünen“ Fendt 
516.  
 

Da das Baugebiet 
Ringeisenstraße fast 

vollständig bebaut ist, haben wir den Begegnungsplatz 
mit Einbeziehung der Anwohner geplant und fertigge-
stellt. In dem Zuge, bedanke ich mich extra bei allen An-
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Ein besonderes Anliegen des Bauhofs war auch wieder 
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Dieses Jahr war somit geprägt, von Flexibilität, Engage-
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Herbert Liebelt, Bauhofleiter 
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RUND UMS BAUAMT 
 
 

Baumaßnahmen 
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Im Rahmen des diesjährigen gemeindlichen Programms 
zur Straßensanierung wurden die Bankette bzw. Ober-
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Planungen 
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Verhandlungen mit geeigneten Investoren.     
 
Bauleitplanung 
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NEUES AUS DER KUR-  
UND GÄSTEINFORMATION 

 
Rückblick 2024 – Wussten Sie schon, dass … 
 

1) die Kur- und Gästeinformation in diesem Jahr über 
4.500 Besucher bei den Kultur-Veranstaltungen und 
dem Gästeprogramm verzeichnen konnte? Besonders 
hervorzuheben war das Konzert mit der Memminger 
Kulturpreisträgerin, Julia Rinderle, und das Open-Air-
Konzert zur Eröffnung der Bad Grönenbacher Sommer-
frische mit Pianotainment. 
 

2) unsere Veranstaltungen seit Frühjahr auch online 
über den Veranstaltungskalender buchbar sind? Ganz 
einfach von zu Hause aus! 
 

3) wieder 24 weitere Kinderkneippbotschafter ausgebil-
det wurden? An einem Nachmittag im Juni konnten die 
Kinder spielerisch die unterschiedlichen Säulen der 
Kneipp’schen Gesundheitslehre kennenlernen. 
 

4) die Internetseite der Gemeinde immer barrierearmer 
wird? Neben weiteren Einstellungsmöglichkeiten, wie 
z.B. die Vorlesefunktion, ist die Seite nun auch als Zu-
satzangebot in „Leichter Sprache“ formuliert worden. 
Die Leichte Sprache hilft Personen mit kognitiven und 
visuellen Einschränkungen, Textinhalte leichter zu ver-
stehen. 
 

5) zwei weitere Wanderwege ausgeschildet wurden? 
Die „Illerausblick-Runde“ lockt mit dem Blick in der Vo-
gelperspektive auf die Illerschleife und der Kneipp-Spa-
ziergang verbindet die Kneipp’schen Säulen Bewegung, 
Wasser und Balance miteinander. 
 

6) auch in diesem Jahr wieder neue Broschüren aufge-
legt wurden? Unter anderem der kleine Urlaubswegwei-
ser in Englischer Sprache, die neue Wanderkarte mit 
Tourenvorschlägen und die Kombinationskarte der 
Wanderkarte und dem Ortsplan. 
 

7) wir zukünftig die wunderbaren Konzertabende der In-
ternational Summer Academy of Young Artists nicht 
mehr im Programm haben werden? Nach einem Perso-
nalwechsel in der Leitung wird diese Kooperation leider 
nicht mehr weitergeführt. Die Kur- und Gästeinformation 
Bad Grönenbach bedauert es, dass diese Veranstal-
tungsreihe, die seit 20 Jahren ein fester Bestandteil des 
Veranstaltungskalenders war, nun nicht mehr fortgeführt 
wird. 
 

8) wir erstmalig im nächsten Jahr ein Open-Air-Kino an-
bieten können? Nach jahrelangem Wunsch aus der Bad 
Grönenbacher Bevölkerung wird es nun am 16. August 
ein Open-Air-Kino auf dem Marktplatz geben. 
 

9) die Wandertrilogie Allgäu 10-jähriges Jubiläum hatte? 
Nicht nur hoch oben auf den Allgäuer Gipfeln wurde zum 
Geburtstag gejubelt, sondern auch unten im Tal. Denn 
das Erfolgsrezept des 876 Kilometer langen Fernwan-
derwegenetzes sind seine drei Routen, die d ie unter-
schiedlichen Landschaftsbilder auf drei Höhenlagen er-
lebbar machen. Bis heute einzigartig in Deutschland. 
 

10) wir auch einfach mal „DANKE“ sagen möchten? 
Danke an das Lob, dass wir immer wieder bei unseren 
Veranstaltungen erhalten und die netten Gespräche, die 
wir sowohl mit Einheimischen als auch mit den Gästen 
führen dürfen. 
 
 
 

Danke, Harald Strohdach 
 

Die Bad Grönenbacher Loipe ist vor allem auch für Bad 
Grönenbacher eine wichtige Anlaufstelle für den Winter-
sport. Seit 21 Jahren hat sich hauptverantwortlich Ha-

rald Strohdach um 
das Spuren der 
Loipe gekümmert. 
Unzählige Stun-
den verbachte er 
bei Wind und Wet-
ter auf dem Quad. 
Nun ist aber 
Schluss und Ha-
rald Strohdach be-

endet seinen Dienst als Loipenfahrer. Auf diesem Weg 
möchten wir uns, die Kur- und Gästeinformation, für dei-
nen unermüdlichen Einsatz bedanken. 
Was hat das für eine Auswirkung auf die Loipe? Das 
Spuren der Loipe bedeutet nicht nur viele Stunden (teil-
weise bei unerwarteten Winterverhältnissen) draußen 
zu sein, sondern erfordert auch eine enorme Flexibilität 
und Einsatzbereitschaft. Die Qualität der Loipe kann mit 
dem aktuellen Personal leider nicht gewährleistet wer-
den. Die Gemeinde sucht mit Hochdruck nach weiteren 
Loipen-Fahrern. Sie haben Interesse? Dann wenden 
Sie sich per Email an Anja Ohneberg, personal@bad-
groenenbach.de. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



Übernachtungsstatistik Bad Grönenbach 
 

Jahr Gäste Übernachtungen durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer Betten Auslastung 

% 
Kurbeitrag 

in € 
Fremdenverkehrs-

beitrag in € 
2012 19.427 184.473 9,5 934 50,40 140.984 78.777 

2013 19.372 167.770 8,64 934 43,00 130.404 80.113 

2014 19.378 165.681 8,55 934 42,98 152.502 71.458 

2015 23.068 167.035 7,24 922 47,92 139.268 65.086 

2016 27.726 164.896 5,95 930 48,44 150.496 78.027 

2017 28.595 164.814 5,6 823 54,87 148.543 107.357 

2018 30.079 176.343 5,86 864 55,92 155.781 84.267 

2019 34.120 187.015 5,48 850 60,28 167.136 111.777 

2020 16.187 121.615 7,51 858 38,73 119.249 178.403 

2021 15.556 134.636 8,65 860 42,89 100.000 85.000 

2022 26.418 172.410 6,53 882 53,56 152.668 126.364 

2023 30.338 183.167 6,04 869 57,75 161.612 98.126 

2024* 30.000 180.000 5,60 887 56,00 165.000 96.900 
* geschätzt 

 
 

Die Kur- und Tourismusentwicklung ist im Jahr 2024 in 
der ersten Hälfte des Jahres positiv verlaufen. Mit 
13.444 Ankünften und 88.717 Übernachtungen lagen 
wir um 2,27% drüber im Vergleich zum Vorjahr. Der an-
kunftsstärkste Monat war der August mit 3.673 Ankünf-
ten. Im Februar konnten wir mit 13.973 die meisten 
Übernachtungen verbuchen. Einen großen Teil des 
Tourismusergebnisses stellen bei den Ankünften die 
Hotels dar 73 %. Im Übernachtungsergebnis liegen die 
Kliniken vorne mit 65 %. Die Übernachtungsdauer ist im 
Vergleich zu Jahr 2023 leicht zurückgegangen. Die 
durchschnittliche Übernachtungsdauer liegt bei 5,73 Ta-
gen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Durch die Teilnahme an den Aktivurlaub Angeboten im 
Allgäu, die Wandertrilogie und die Radrunde Allgäu ist 
Bad Grönenbach auch in diesen Bereichen gut aufge-
stellt. Das merken wir besonders bei der Zunahme an 
Radl Gästen im Ort, die als Tagesgäste zu uns kommen 
oder über eine Nacht über Ort bleiben.  
Wie bisher kommen die meisten Gäste aus Bayern und 
Baden-Württemberg, gefolgt von Nordrhein Westfallen 
und Hessen. Zuwächse im Vergleich zum Vorjahr sind 
bei den Bundesländer: Bremen, Mecklenburg-Vorpom-
mern und Sachsen zu verzeichnen. Die meisten auslän-
dischen Gäste kommen wie in den Vorjahren aus Öster-
reich, Schweiz und Niederlanden. Im Jahr 2024 haben 
wir weitere Betriebe in das Gastgeberportfolio aufneh-
men und die Bettenkapazität um weitere 17 Betten er-
höhen können. Bad Grönenbach verfügt derzeit 887 
Betten verteilt auf 43 Betriebe.  
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DIE FINANZVERWALTUNG 
 
Der Marktgemeinderat hat in seiner Sitzung am 
26.03.2024 den Haushalt 2024 beschlossen. In der Ge-
samtsumme von Verwaltungs- und Vermögenshaushalt 
sollten im Jahr 2024 gute 26,5 Mio. € umgesetzt werden.  
Der Verwaltungshaushalt war in Einnahmen und Ausga-
ben in Höhe von 17,3 Mio. € veranschlagt. Den Maßstab 
für die Leistungsfähigkeit des Verwaltungshaushaltes 
stellt die Zuführung zum Vermögenshaushalt dar. Die 
Höhe der Zuführung sagt aus, wieviel Überschuss aus 
dem laufenden Betrieb der Gemeinde erzielt wird. Wir 
haben für das Jahr 2024 mit einer Zuführung in Höhe 
von 1.675.100 € – geplant, was einen guten Wert dar-
stellt und die vorgeschriebene Pflichtzuführung (ordent-
liche Tilgung) überschreitet. Aus aktueller Sicht kann 
dieser Wert nicht nur eingehalten, sondern voraussicht-
lich überschritten werden. 
Die veranschlagten Steuereinnahmen im Haushaltsplan 
für das Jahr 2024 liegen bei ca. 12,4 Mio. €. Die größte 
Einnahmequelle des laufenden Haushalts ist die Gewer-
besteuer, die wir vorsichtig mit 6,6 Mio. angesetzt ha-
ben, gefolgt von der Einkommensteuerbeteiligung in 
Höhe von aktuell 4,1 Mio. €. Die übrigen Einnahmen 
kommen aus den Bereichen Grundsteuer A und B, Hun-
desteuer sowie den sonstigen Zuweisungen und liegen 
bei 1,7 Mio. €. Aktuell gehen wir davon aus, dass wir 
diese Werte auch erreichen, vermutlich sogar übertref-
fen. 
Den Steuereinnahmen stehen aber auch Ausgabeposi-
tionen in Form von Umlagen entgegen: Die Kreisumlage 
des Landkreises Unterallgäu betrug 4,8 Mio. €, die  
Gewerbesteuerumlage ca. 1,0 Mio. € sowie die Umlage 
an die Verwaltungsgemeinschaft Bad Grönenbach  
1,0 Mio. €.  
 

Der Vermögenshaushalt oder auch Investitionshaushalt 
genannt, hatte ein Volumen in Höhe von 9,1 Mio. €. Das 
Investitionsvolumen bzw. der Investitionsanteil für Hoch- 
und Tiefbaumaßnahmen, Grundstücke und Erwerb von 
beweglichem Vermögen, war mit 7,2 Mio. € veran-
schlagt. Nicht alle geplanten Maßnahmen konnten  
jedoch wie gewünscht realisiert werden. 
Die Schwerpunkte der getätigten Investitionen im Haus-
halt 2024 lagen überwiegend in folgenden Maßnahmen:  
 

➢ Wasserversorgung, Sanierung Brunnen II 
➢ Grundstückskäufe 
➢ Straßensanierung 

 

Wie schon lange angekündigt, ändern sich die Steuers-
ätze für die Grundsteuer. Auslöser dafür war ein Urteil 
des Bundesverfassungsgerichts. Der Hebesatz für die 
Grundsteuer A wird nach über 46 Jahren und der Hebe-
satz für die Grundsteuer B wird nach über 21 Jahren auf-
grund der Grundsteuerreform 2025 neu festgesetzt. Der 
Marktgemeinderat hat diese nun in der Novembersit-
zung wie folgt, einstimmig beschl ossen: 
Grundsteuer A    
(land- und forstwirtschaftliche Grundstücke) 370 v.H. 
Grundsteuer B    
(Grundstücke) 250 v.H. 
Wegen der vom Finanzamt neu festgesetzten Messbe-
träge kann es zu Steuermehrungen oder -minderungen 
kommen. Dies kann die Gemeinde nicht beeinflussen. 
Sollten Sie also mit dem vom Finanzamt mitgeteilten 
Messbetrag nicht einverstanden sein, müssen Sie dies 
mit dem Finanzamt klären.  

Die Gewerbesteuer bleibt weiterhin konstant. Der Hebe-
satz für die Gewerbesteuer ist seit 1980 unverändert bei 
310 v.H. und garantiert somit Planungs- und Finanzsi-
cherheit für unsere Gewerbebetriebe. 
 

Der Markt Bad Grönenbach hat im Haushalt 2024 eine 
Darlehensaufnahme von 500.000 € eingeplant. Diese 
wird nicht benötigt, sodass nach Abzug der ordentlichen 
und außerordentliche Tilgungen der Schuldenstand zum 
Jahresende auf etwa 2,0 Mio. € sinken wird. 
 

Insgesamt läuft der Haushalt des Marktes Bad Grönen-
bach für das Jahr 2024 in sehr geordneten Bahnen, nen-
nenswerte Überschreitungen sind zurzeit nicht bekannt.  
 

Einen Blick in die Zukunft zu wagen ist wegen der 
schwierigen Rahmenbedingungen im Grunde unmög-
lich. Es muss aber damit gerechnet werden, dass das 
wirtschaftliche Umfeld nicht nur an unseren Betrieben, 
sondern in Folge auch an der Gemeinde nicht spurlos 
vorübergehen wird und die finanziellen Spielräume en-
ger werden. Angesichts der anstehenden Investitionen, 
wie z.B. Sanierung Kindergarten Mutter Teresa, Ausbau 
der Räume für die Nachmittagsbetreuung an der Schule, 
Feuerwehrhaus in Zell etc. wird eine Neuverschuldung 
sich in den kommenden Jahren kaum vermeiden lassen. 
Mit der Neuaufstellung des Haushaltsplans für 2025 wird 
sich der Gemeinderat auf einer Klausur im Januar be-
schäftigen, die Verabschiedung ist für März geplant. 
 

Personell gab es eine große Veränderung in der Käm-
merei: Nach über 26 Jahren Tätigkeit in unserer Kasse 
hat sich unsere Kassenverwalterin Rosemarie Albrecht 
Ende November in den wohlverdienten Ruhestand ver-
abschiedet.  
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Apotheke | Arzneimittel

Telefon 0 83 34 - 9 87 67 80

Telefon 0 83 34 - 9 87 20 88

Physiotherapie

Telefon 0 83 34 - 12 11

Allgemein- u. Innere Medizin

Telefon 0 83 34 - 98 89 90

Pflegedienst

Ergotherapie

Telefon 0 83 34 - 3 62 99-84

Sanitätshaus

Telefon 0 83 34 - 41 50 60

Wir wünschen Ihnen ein 
frohes Weihnachtsfest  

und einen gesunden Sta
rt ins neue Jahr!



 

Einwohnerstatistik (Erstwohnsitz) 
 

 2024 2023 2022 2021 2020 2019 2018 2017 2016 2015 2014 2013 
Bad Grönenbach 5.929 5.901 5.826 5.757 5.762 5.726 5.706 5.602 5.569 5.491 5.423 5.349 

Wolfertschwenden 2.168 2.102 2.045 2.034 2.037 2.052 2.031 1.983 1.985 1.928 1.887 1.864 
Woringen 2.215 2.249 2.244 2.231 2.190 2.130 2.123 2.056 2.000 1.987 1.906 1.893 

VGem 10.312 10.252 10.115 10.022 9.989 9.908 9.860 9.641 9.554 9.406 9.216 9.106 
Bad Grönenbach Ort 3.683 3.664 3.625 3.550 3.598 3.592 3.581 3.508 3.456 3.386 3.354 3.294 

Zell 892 877 886 878 874 873 872 869 866 855 856 859 
Ittelsburg 394 396 386 390 389 357 352 347 350 341 321 303 

Thal 157 155 157 165 164 178 177 177 189 185 174 175 
Herbisried 141 146 148 154 153 153 149 142 156 164 167 161 
Ziegelberg 194 193 186 175 166 159 160 158 150 163 160 163 

Rothenstein 49 44 43 35 33 33 35 34 37 35 33 33 
Bad Grönenbach 

Rest 419 426 395 410 385 381 380 367 365 362 358 361 

             
Geburten 41 55 42 53 51 65 63 58 47 65 41 39 
Todesfälle 43 58 55 43 59 46 63 52 53 56 51 44 

Eheschließungen 28 21 36 24 28 34 33 26 40 41 35 31 
             

Stand: 01.12.2024             
 

 
SCHULVERBAND BAD GRÖNENBACH 

 

Jahr Schüler Umlagenanteil 

 gesamt Bad Grö-
nenbach pro Schüler 

2014/2015 283 241    1.108 € 
2015/2016 287 249    946 € 
2016/2017 274 233    982 € 
2017/2018 283 237    984 € 
2018/2019 295 245 1.017 € 
2019/2020 311 258 1.176 € 
2020/2021 303 248 1.605 € 
2021/2022 281 243 1.762 € 
2022/2023 296 249 2.169 € 
2023/2024 304 254 1.770 € 
2024/2025 319 267 2.265 € 

 
 

SCHULVERBAND WORINGEN 
 

Jahr Schüler Umlagenanteil 
 gesamt Zell pro Schüler 

2014/2015 110 27 1.528 € 
2015/2016 104 31   1.595 € 
2016/2017 104 34   1.519 € 
2017/2018 121 38   1.355 € 
2018/2019 117 37   1.456 € 
2019/2020 123 37   1.410 € 
2020/2021 122 32   1.887 € 
2021/2022 129 33   1.431 € 
2022/2023 144 35   2.474 € 
2023/2024 142 39   2.483 € 
2024/2025 144 38   2.590 € 

 
 

KINDERGÄRTEN 
 

Kalender-
jahr 

Kinder in  
örtlichen  

Einrichtungen 

Kommunaler 
Anteil der För-

derung pro Kind 

80 % Beteiligung 
am Defizit der 
Kitas/pro Kind 

2019 252 2.354 € 360 € 
2020 253 2.520 € 915 € 
2021 274 2.376 € 752 € 
2022 270 2.470 € 668 €  
2023 263 2.538 € 245 € 
2024 ca. 261 ca. 2.645 € ca. 1.200 € 

 
 
 
 
 
 

Einwohnerzahlen nach Religionen 
Stand: 01.12.2024 

 

Religionsgemeinschaft Gesamt % männl. weibl. 
altkatholisch 3 0,05 0 3 

evangelisch (ev., lt.) 604 9,82 266 338 
ev.-ref. 492 8,00 257 235 

röm.-katholisch 2745 44,65 1265 1480 
ohne Angabe 2188 35,59 1191 997 

Sonstige / ungeklärt 116 1,89 60 56 
Gesamt 6148 100% 3039 3109 

 

In diesem Einwohnerbestand sind alle Wohnsitze  
(einzige Wohnungen, Haupt- und Nebenwohnungen) inbegriffen. 

 
 

Statistik Bücherei 
Vergleich 2023/2024 

 

 2024 2023 
Bestand* 7.592 7.641 
Entleihungen 15.934 15.707 
Mitarbeitende 13 14 
Stand 30.11.2024 31.12.2023 
*enthält: Romane, Kinderbücher, Sachbücher, Zeitschriften, Hör- 
  bücher, Spiele, CD‘s, Tonies & DVD’s     
 

 

Ab 21.12.2024 ist die Bücherei geschlossen!  
Ab Mittwoch, 08.01.2025, ist wieder geöffnet. 
 

 
 
 
 

 

Wir suchen Verstärkung für unser Team. 
PC-Kenntnisse erforderlich. 

Bei Interesse bitte gerne unverbindlich zu unseren  
Öffnungszeiten anfragen oder per Email an  

buecherei@bad-groenenbach.com. 
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Zahl der Einwohner nach  
Staatsangehörigkeiten 

 

Stand: 01.12.2024 
 
 

Gesamt: 6.160 (mit Zweitwohnsitz) 100,00 % 
davon Ausländer:    866 (ohne Doppelstaatler)    14,06 % 
 
 
 

Staatsangehörigkeit Gesamt % männl. weibl. 
afghanisch 31 3,58 20 11 
albanisch 1 0,12 0 1 
amerikanisch 16 1,85 10 6 
australisch 3 0,35 1 2 
belarussisch 2 0,23 1 1 
belgisch 1 0,12 1 0 
bosnisch-herzegow. 35 4,04 18 17 
brasilianisch 6 0,69 1 5 
britisch 7 0,8 3 4 
bulgarisch 47 5,43 23 24 
dänisch 1 0,12 1 0 
ecuadorianisch 1 0,12 0 1 
eritreisch 1 0,12 0 1 
französisch 6 0,69 2 4 
gambisch 4 0,46 2 2 
georgisch 3 0,35 1 2 
griechisch 8 0,92 4 4 
guatemaltekisch 1 0,12 1 0 
guineisch 10 1,15 9 1 
indisch 3 0,35 1 2 
indonesisch 1 0,12 0 1 
irakisch 2 0,23 2 0 
iranisch 1 0,12 1 0 
italienisch 55 6,35 35 20 
ivorisch 1 0,12 1 0 
kamerunisch 2 0,23 1 1 
kanadisch 1 0,12 0 1 
kasachisch 10 1,15 6 4 
kenianisch 2 0,23 0 2 
kolumbianisch 2 0,23 0 2 
kosovarisch 14 1,62 6 8 
kroatisch 44 5,08 27 17 
lettisch 4 0,46 4 0 
libanesisch 3 0,35 2 1 
litauisch 9 1,04 3 6 
marokkanisch 4 0,46 2 2 
mauritisch 1 0,12 0 1 
mazedonisch 7 0,81 5 2 
mexikanisch 4 0,46 1 3 
neuseeländisch 4 0,46 2 2 
niederländisch 2 0,23 1 1 
nigerianisch 41 4,73 21 20 
ohne Angabe 2 0,23 1 1 
pakistanisch 6 0,69 5 1 
polnisch 61 7,04 37 24 
rumänisch 133 15,36 72 61 
russisch 22 2,54 10 12 
schweizerisch 10 1,15 3 7 
senegalesisch 3 0,35 3 0 
serbisch 5 0,58 1 4 
slowakisch 3 0,35 2 1 
slowenisch 1 0,12 0 1 
somalisch 2 0,23 2 0 
spanisch 6 0,69 3 3 
syrisch 22 2,54 16 6 
tadschikisch 1 0,12 0 1 
taiwanisch 1 0,12 0 1 
thailändisch 6 0,69 2 4 
tschechisch 8 0,92 5 3 
türkisch 26 3,00 12 14 
ukrainisch 56 6,47 20 36 
ungarisch 44 5,08 20 24 
ungeklärt 4 0,46 2 2 
usbekisch 13 1,50 12 1 
vietnamesisch 1 0,12 0 1 
österreichisch 29 3,35 9 20 
Gesamt 866 100,00 456 410 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Datenschutzgrundverordnung 
 

Nach Art. 16 der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) muss jeder, der personenbezogene 
Daten oder Bilder veröffentlicht Einwilligungserklärungen der betroffenen Personen einholen. 
Bitte beachten Sie, dass Sie selbstständig dafür zu sorgen haben, dass diese Einwilligungs-
erklärungen vorliegen, wenn Sie entsprechende Veröffentlichungen in den Bad Grönenbacher 
Marktnachrichten veranlassen.                      Markt Bad Grönenbach 
 

IMPRESSUM: Herausgeber: Markt Bad Grönenbach, Verantwortlich: B. Kerler,  
 Redaktion: K. Göser, Druck: Uhl-Media GmbH, Auflage: 2.800 Stück  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Format 4 
 Caritas 
 Fügt Uhl ein!!! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Ihr ambulanter Pflegedienst

Caritas Sozialstation
Memmingen und Umgebung gGmbH

• Alten- und Krankenpflege

• Hauswirtschaftliche Versorgung

• Alltagsbetreuung

• Hausnotruf

• Beratungseinsatz nach §37

• Fachstelle für pflegende Angehörige

• Betreuungsangebote für Demenzkranke

•  Tagespflege in Memmingen  
ab September 2019

☎ 0 83 31/9 24 34-0
Seit 25 Jahren Ihr ambulanter Pflegedienst 
mit Kompetenz und Erfahrung

sozialstation@caritas-unterallgaeu.de

www.pflegedienst-caritas-memmingen.de




